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Halle, Donnerstag den 8. März 1838.

Deutſchland.
Heute wird das Ste Stöck der Geſetz Sammlung ausgege

ben, welches enthält die Allerhöchſten Kabinets Ordres, unter
Pr. 1870. vom 24. Januar d. J. wegen Verleihung der revidir-

ten Städte- Ordnung vom 17. März 1831 an die
Städte Bomſt und Buk im Großherzogthume Po
en, unda 1871. en 24. Februar d. J. wegen Konvertirung und

Einlöſung der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe.
Berlin, den 6. März 1838.

Geſetz Sammlungs-Debits-Comktoir.

Berlin, d. 6. Märy. Der General Major und Kom-
mandant von Breslau, von Stxantz I., iſt von Breslau hier
angekommen.

Der General Major und Jnſpekteur der Remonten, von
Coſel, iſt nach Königsberg in Pr. von hier abgereiſt.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt die evange-
liſche Pfarrſtelle zu Werleshauſen mit Neuſeeſen und Lindewerra
im Kreiſe Heiligenſtadt dem Kandidaten Rühling aus Frettero
de verliehen worden.

Frankfurt am Main, d. 28. Febr. Der Prorektor un
ſeres Gymnaſiums, Profeſſor Dr. Schwenk, hat in der geſtri
gen Nummer des Phönix eine treffliche Kritik über „Athana
ſtus“ von Görres geliefert und dieſen Publiciſten ſeines falſchen
Gewandes ganzlich entkleidet. Der Schluß der Kritik heißt:

Doch genug von unbedeutenden Dingen bei der ganzen Sache
zeigt ſich etwas viel Schlimmeres, daß man nämlich von manchen
Seiten her Haß gegen Preußen, Spaltung zwiſchen
Süd und Norddeutſchland zu erwecken ſucht. Das Ge-
treibe iſt fluchwürdig, und, die dergleichen im Sinne haben, ſind
Freoler gegen ihr Vaterland. Wir Deutſche gebören zu
ſfammen, Preußen iſt unſer Vorfechter am Rhein,
und der ewige Friede iſt noch nicht geſchloſſen,
eben ſo wenig, als die europäiſchen Nationen ihre Nationalität
ausgezogen und zum Troöödler getragen haben, ſo daß wir uns
auf den Kosmopolitismus, als den Allerweltsbeſänftiger, nicht
verlaſfen können, ſondern noch lange Zeit nur auf unſre Natio
nalitaät.“

[„J—J„— —c———JW-«Fjj—-—

Aus dem Badiſchen, d. 28. Febr. Der Koſtenauf-
wand unſerer Eiſenbahn von Mannheim bis nach Ba-
ſel wird zu einer einfachen Schienenbahn auf 13 Millionen zu
einer doppelten auf 20 Millionen angeſchlagen. Allein die Er-
fabrung in England und Frankreich zeigt, daß man auf derglei-
chen Voranſchläge nicht gehen kann. So betrug der Anſchlag zu
der Liverpool Mancheſter Eiſenbahn 10 Millionen Franken.
Noch während der Arbeit mußte die Summe auf 20 Millionen
erhöht werden und am Ende beliefen ſich die Koſten auf 32 Mill.
oder ungefähr 2,600,000 Fr. die Wegſtunde. HDaſſelbe erfuhr
man bei der Eiſenbahn von St. Etienne, deren Koſtenanſchlag
10 Millionen betrug, und die, in ihrer unvollkommenen Herſtel
lung, 15 Millionen, d. h. eine Million die Stunde (Lieue) koſtete.
Daſſelbe dürfte bei unſerer Eiſenbahn in einem noch auffallenderen
Grade der Fall ſein, da unſern Technikern noch alle Erfahrungen
in dergleichen Bauten mangeln. Das Kapital jener engliſchen
Bahn verzinſt ſich übrigens zu 83 pCt. das der franzöſiſchen
aber nur zu 35 pCt. Bei beiden Bahnen bilden Reiſende das
Hauptelement der Einnahme. Mit geſpannter Erwartung ſieht
man bei uns den Verhandlungen unſerer Kammer über dieſen
wichtigen Gegenſtand entgegen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 24. Februar. Der Feldmarſchall

Fürſt Paskewitſch-Eriwanskji, Statthalter des König
reichs Polen, hat Sr. Maj. dem Kaiſer das Budget ſeiner Cen
tral Verwaltung des Königreichs bis zum Jahre 1835 vorgelegt.
Hööchſtdieſelben baben befohlen, da daſſelbe viele nützliche, der
allgemeinen Kunde würdige Notizen enthält, einen kurzen Aus

zug daraus durch den Druck zu veroöffentlichen.
Die geſammte Volksmenge des Königreichs Polen betrug

im Jahre 1829 4,187,634 Jndividuen, ſie übertraf die des Jah
res 1828 um 50,000. Warſchau's Bevölkerung belief ſich im ge
dachten Jahre auf 139,654 Jndividuen, der jährliche Zuwachs
derſelben betrug an 8000 Perſonen. Außer den Verbeerungen
des Krieges erlitt das Königreich noch viel von den Wehen der
in allen Wojewodſchaften wüthenden Cholera, an welcher gegen
81,000 Wenſchen ſtarben. Nach den geſammelten Notizen be
trug im Jahre 1881 die Zahl der Gebornen 164 628 die der
Geſtordenen 243,623. Jm folgenden Jahre waren die unter den



Bauern graſſirenden Epidemieen Veranlaſſung daß die Zahl der
Geſtorbenen ſich auf 184,000 belief und die Zahl der Gebornen
um 10,000 übertraf. Mit dem Jahre 1833 bietet die Popula-
tion die genügendſten Reſultate dar ſie vergrößerte ſich in den
beiden Jahren 1833 und 1834 um 188,534 Jndividuen. Die
Volksmenge im ganzen Lande betrug im Zahre 1834 4,103,196
Jndividuen, davon kamen auf Warſchau allein 136,062. Die
Zahl der im ganzen Lande in allen Konfeſſionen geſchloſſenen Ehen
belief ſich auf 110,798, die Zahl der Geburten auf 208,908,
die der Geſtorbenen auf 132 027. Jn den obgedachten beiden
Jahren 1833 und 1834 ubertrafen die Geburts die Sterbeliſten
um 129,882 Individuen der naächſtdem in der Volksmenge noch
entſtandene Ueberſchuß von 58,649 Perſonen muß der Anſiedelung
neu herübergekommener Koloniſten, wie der Rückkehr früherer
Auswanderer zugeſchrieben werden. Ungeachtet die Juden
in Polen während der Jnſurrektion große Verfolgung erlitten,
ſo hat ſich ihre Anzahl doch, wie dies die erſte, gleich nach Wie
derherſtellung der geſetzlichen Ordnung bewirkte Reviſion darthut,
keinesweges bedeutend verringert, ſeit jenem Zeitpunkt vermehrt
ſie ſich aber. Die Zahl der weiblichen Jndioiduen im ganzen
Reiche übertrifft die der männlichen um 32,000.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Febr. Geſtern und heute iſt das Unter

haus der Schauplatz einer Debatte geweſen, die ſowohl durch
ihren Gegenſtand als ihren Ausgang allgemeines Jntereſſe er
regte. Der iriſche Auſhetzer O'Connell hatte nämlich mehrern
Mitgliedern der zur Prüfung ſtreitiger Parlamentswahlen von dem
Unterhauſe ernannten Comités Meineid und Betrug vorgeworfen
Dieſe bei einem öffentlichen Feſtmahl ausgeſprochene Beleidigung
wurde von Lord Maidſtone zur Sprache gebracht und trotz der
eifrigen Vorſtellungen der Miniſter, die Sache auf ſich beruhen zu
laſſen ward die Reſolution, O' Connell's Beſchuldigung ſei
falſch und ſkandalös, ohne Theilung, und die weitere: „es liege
darin eine Verletzung der Privilegien des Hauſes mit 293 Stim-
men gegen 85 angenommen. Heute ergänzte das Haus dieſe Re
ſolutionen indem es mit 226 Stimmen gegen 197 votirte:

O“Connell ſolle einen Verweis (vom Sprecher) erhalten.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux, d. 27. Februar

Die vereinten Banden der karliſtiſchen Guerillachefs Jara,
Decco und Anderer, zuſammen 2000 Mann zu Fuß und
300 Pferde, wurden am 18. Februar in der Gegend von Ybenes
(Provinz Toledo) von dem koöniglichen Brigadier Flinter er-
reicht derſelbe trug einen vollſtaundigen Sieg uber ſie davon
130 Todte, 309 Verwundete, 1340 Gefangene (worunter 40
Offiziere oder Anfuhrer) 300 Pferde, viele Waffen und alles
Gepäck waren die Ergebniſſe dieſes glucklichen Gefechts.
(Die Madrider Zeitung vom 21. Febr. enthält den Bericht des
Brigadier Flinter aus dem Hauptquartier Ybenes vom 18.
Febr. wornach die Truppenabtheilung, welche über die 2000
Karliſten geſiegt hat, nicht einen Verwundeten hatte. Ferner
giebt die Gazeta auch ein Schreiben Flinters vom 19. Februar,
worin er erzählt, welche von den Gefangenen er habe erſchießen
laſſen dieſes Loos traf meiſt deſertirte Chriſtinos, die ſich zu
den Karliſten gewendet hatten.)

Jtalien.
Rom, d. 22. Februar. Der römiſche Karneval behauptet

auch dieſes Jahr ſeinen alten Ruf. Geſellſchaften, Theater, Bälle
und Mummerei aller Art haben wir vollauf. Heute, giovedi
grasso, wird der Corſo gewiß äußerſt lebhaft, da ſich die Mas-
ken ſchon in den vorhergehenden Tagen in ſehr bedeutender Zahl

was ſicherer wird, aus Aegypten bierher erfolgt.

hatten ſehen laſſen, und heute ihre Scherze eigentlich den Kulmi
nationspunkt erreichen. Die papſtliche Akademie der Alter
thumskunde ſchrieb unterm 28. Juni 1836 folgende Preisfrage
aus „Eine umfaſſendere Darlegung als ſie bisher geliefert
wurde, von dem Zuſtande der römiſchen Kolonieen. Welchen
politiſchen, und ſtaatsökonomiſchen Zweck hatte Rom bei der
Errichtung ſeiner Kolonieen ſich vorgeſetzt? Was war der Unter
ſchied zwiſchen den Militär und Civilkolonieen, und worin un
terſchieden ſie ſich von denen der Griechen Jn welchem Zuſtande
blieben die alten Einwohner, und in welche Rechte und Pflichten
traten die neuen ein Der Preis, eine goldene Medaille von
40 Zechinen im Werth, ward einer Abhandlung zuerkannt, wel-
che die Epigraphe fuührte: „Imperium facile his artibus reti-
netur, quibus initio partum est. Verum ubi pro labore
desidia, pro continentia et aequitate lubido atque superbia
invasere, fortuna simul cum moribus immutatur. Sallust.,
Als vor einigen Tagen, unter dem Vorſitze des beſtandigen Se
kretärs der Akademie, Ritters P. C. Visconti, der Zettel
geöffnet ward, fand ſich der Name F. Ruperti, Conrector
des Lyceums zu Hannover. Abermals ein erfreuliches Zeugniß
fur deutſche Gelehrſamkeit im Ausland!

Vermiſchtes.
Trieſt, d. 18. Febr. Ein hieſiges großes Handelshaus

hat Briefe aus Alexandrien vom 8. Jan. empfangen, in welchen
eine Schiffsſendung annonzirt iſt, welche, ſobald das Meer et

Der ViceKoö
nig, der den Furſten PücklerMuskau mit Artigkeiten, Eh
ren und Geſchenken uberhäuft, hat ihm zum Abſchiede noch drei
ſchöne junge arabiſche Pferde verehrt, die er durch Araber ihm
franco hierher nach Trieſt ſendet. Mit ihnen kommen zugleich
die ägypt. Sammlungen des Fürſten, ſein behendes Reiſe-Drome-
dar aus der Wüſte, drei ſchönäugige Gazellen, Affen, ſein don-
galeſiſcher Hengſt von edelſter Race, noch zwei andere arabiſche
Pferde, ſodann Alterthümer Papyrusrollen aus Mumienſargen,
Pflanzen, Blumen Sämereien u. ſ. w.

„Die gegenwärtige Generation bemerkt Galignani's
Messenger, „hat zum Glück noch keinen Begriff davon was
eigentlicher Mangel an den nothdürftigſten Lebensbedürfniſſen iſt.
Jn den beiden letzten Monaten ſind täglich in Paris 6000 Fuhren
Holz verbrannt worden was auf 60 Tage 360,000 Fuhren aus-
macht, die gegen 8 Millionen Fr. koſten. Dennoch ſcheinen
die unermeßlichen Vorräthe auf den Holzplätzen kaum vermindert
zu ſein. Anders war es in dem ſtrengen Winter von 1783. Da-
mals hörte plötzlich die Holzzufuhr in Paris ganz auf. Fur ei
nen Karren wurden 6 Fr. gefordert ſtatt 20 Sous. Die Polizei
mußte ſich ins Mittel legen, um übermäßige Forderungen zu hin-
dern. Doch fehlte es auch in dieſem Elende an komiſchen Scenen
nicht. Die Damen höherer Stande lagen ſogar den ganzen Tag
zu Bett, weil ſie kein Material hatten, ihre Zimmer zu erwär-
men in einigen Häuſern verbrannte man die Möbeln, um damit
zu heizen auf den Straßen zerſchlug das Volk die Wagen, und
lief mit den Holzſtücken davon u. dgl. mehr. Die Holzhändler
vervierfachten in dieſem Jahre ihr Vermögen.“

Die Schuldgefangenen in der Straße Clichy wurden neu
lich durch ein luſtiges Ereigniß erheitert. Es erſchien ein neuer
Ankömmling, völlig in bergſchottiſcher Tracht, mit Plaid und Zu
behör. Der ehrenwerthe Häuptling war auf dem Maskenball im
Kaſino Paganini ergriffen worden von wo ihn ſein unerbittlicher
Gläubiger mitten aus den Reihen der Tanzenden abholen lies.

London, Liverpool und Briſtol wetteifern jetzt mit einander
wegen der Eröffnung von Dampfſchifffahrts Linien nach Nord
Amerika. Die Geſellſchaft in Briſtol hat ſich zuerſt geruührt und
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den „Great Weſtern“ gebaut, ein Dampfſchiff, welches auf
200 Paſſogiere und 220 Tonnen Waaren berechnet iſt. Dr. Lard-
ner hatte die Möglichkeit der Dampfſchifffahrt nach Amerika be
zweifelt, aber ſeit ſechs Jahren hat man ſolche Fortſchritte im
Bau der Maſchinen und der Schiffe gemacht, daß der Kohlen
Verbrauch von 10 Pf. für die Stunde und für die Kraft eines
Pferdes auf ſechs Pfund herabgebracht wurde, ſo daß wo ſonſt
1000 Tonnen Kohlen nöthig geweſen wären, jetzt 600 hinreichen.
Es iſt wahrſcheinlich, daß der „Great Weſtern nur 450 Ton
nen und vielleicht weniger bis New York verbraucht, wo er in
13 bis 16 Tagen ankommen ſoll. Die Rückfahrt iſt auf 11 bis
13 Tage berechnet, und da die weſtlichen Winde dabei eine große
Maſſe Kohlen erſparen werden ſo hofft man, daß das Schiff in
New York wenigſtens 400 Tonnen Waaren laden werde. Es
ſollen keine andere als Llanelly-Kohlen geladen werden, da ſie
zwei Neuntel mehr Hitze geben als Newcaſtler Kohlen. Die
Londoner Geſellſchaft baut ein Dampfſchiff Victoria von 1800
Tonnen und 450 Pferdekraft, und die Geſellſchaft in Liverpool
hat zwei Dampfſchiffe von ähnlicher Stärke auf der Werfte.
Die Möglichkeit der Oampfſchifffahrt nach Amerika wird von
Niemand mehr ernſtlich bezweifelt; die Frage, ob ſie ſich bezahlt
in Vergleichung mit Segelſchiffen, iſt die einzige, die übrig bleibt,
und dieſe wird im Laufe des Jahres entſchieden werden. Gelingt
der Plan, ſo braucht jede der drei Geſellſchaften wenigſtens vier
Schiffe, aber ſie beeilen ſich nicht, ſie zu bauen da faſt kein
Monat voruüübergeht, ohne daß die Erfahrung neue Verbeſſerun-
gen an die Hand giebt. Die erſten ſeefahrenden Dampfboöte für
weite Entfernungen waren die der Poſt von Falmouth nach dem
mittelländiſchen Meere, aber obgleich ſie erſt vor wenigen Jah
ren gebaut wurden, ſind ſie ſchon veraltet und verachtet. Die
Dimenſionen der Dampfſchiffe werden täglich vergrößert, da
man findet, daß ſie dem Winde beſſer widerſtehen, je größer ſie
ſind vor zwei Monaten wurde in Lioerpool das Dampfſchiff
„Liverpool“ vom Stapel gelaſſen es war damals das größte
ſeiner Art, hält 1500 Tonnen und iſt 240 Fuß lang, aber in
wenigen Monaten wird es weit hinter mehreren anderen zuruck
ſtehen, die gegenwärtig gebaut werden. Es bildet ſich auch eine
Geſellſchaft fur eine Dampfſchifffahrt nach Jndien um das Kap
herum die Schiffe ſollen in Sierra Leone neue Kohlen einneh-
men am Kap wird das Schiff gewechſelt, und das neue wird
in Mauritius unterweges Kohlen laden man glaubt, daß auf
dieſe Art die Reiſe in 54 Tagen gemacht werden koönne.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.
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Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau von einem geſunden Soh

durch ergebenſt an.
ne, zeige ich Freunden und Bekannten hier

Bennſtedt, den 5. März 1838.
Der Paſtor Theune.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. März.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thl,. 16ſgr. 3 pf.
Roggen 1 e S 9 r 11Gerſte 222 6 26Hafer x 17 6 21 3Oel, 10 Thlr.

Nordhauſen, d. B. März.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 1 10 222 12 14Gerſte 28 1 e 8 5Hafer 5 18 22 5Rüböl, der Centner 10 thlr.
Leinöl, 11 thlr.Magdeburg, den 5. März.
Weizen 530 36 thl, Gerſte 214 thl.
Roggen 28) 29 Hafer 15 155

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. März: Nr. 9 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Nohl a. Lenné. Hr. Kfm.
Güther a. Bremen. Hr. Kaufm. Fugner a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Celle. Hr. Landrath v. Beur-
mann a. Oppin. Hr. Part. Habel a. Leipzig Hr. Rit-
ter v. Gerſtner u. Hr. Jagenieur Volk a. Petersburg.
Hr. Chemiker Schmidt u. Hr. Kaufm. Meßmer a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Wesner a. Berlin. Hr. Kaufm.
Focke a. Suhl.

Stadt Zürch: Hr. Amtsrath Lehnert u. Hr. Oek. Kiemann a.
Kalbe. Hr. Kaufm. Stockmann a. Neuwerk, Hr.
Oberſt v. Drygalsky a. Erfurt. Hr. SGutsbeſ. Canoy a.
Mannsfeld. Hr. Kaufm. Heiden a. Magdeburg. Hr.
S Book a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hartmann a.

eipzig.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Blauer a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Freimund a. Dresden. Hr. Apotheker Große
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Reisner a Magdeburg. Hr.
Kaufm. Lindner a. Köln. Mad. Joos a. Merſeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Marſchall a. Darfurt. Hr.
Kaufm. Günther a. Hamburg. Hr. Kaufm. Saagſe a.
Nürnberg. Hr. Kaufm. Binger a. Magdeburg. Hr.
Graf v. Schonen m. Bed. a. Paris. Hr. Bang. Plaut
a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Flot a. Gera. Hr. Kaufm.
Jngermann a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Kramer a. Eilen
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Herrfort a. Oberthau.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Kerſten a. Potsdam. Hr. Lieut.
v. Holleben u. Hr. Studl, Hoppe a. Berlin. Hr. Gymnaſ.
Lehrer Kuhnbaum a. Potsdam. Hr. SchiffsProcureur
v. Barthels a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Buchmann a. Neuſtädel.
Hr. Maſchinenbauer Meißner a. Berlin. Hr. Lehrer Lei
ſering a. Merſeburg. Hr. Papierfabr. Keferſtein a. Ell
rich. Hr. Fabr. Eichhorn a. Böhlea. Hr. Kfm. Rom
e o. Dingelſiedt. Hr. Kunſtgärtner Mengel a. Pots

m.

(Nach Wispeln.)

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die



Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Anſpänner Grundling in
Rabatz. 2) An den Herrn Collaborator
Bornhack in Naumburg. 8) An Hrn.
Verwalter Stoy in Reupzig. 4) An
Jungfer Leitloff in Potsdam. 5) An
Hen. Thierarzt Kuchelbecker in Lieben
werda. 6) An Hrn. Dr. Joſting ta
Neuhaldensleben. 7) An Hrn Pluch-
heim in Eisleben. 8) An Hrn. Schirr-
meiſter Kärkhaus in Bitterfeld. 9) An
Hrn. Mällermſtr. Linſenberg in Hayn.
10) An Se. Durchl. dem Prinzen Friedrich
zu Anhalt Deſſau nebſt 1 Packet FF 11 w.
11) An Hrn. Handl. Commis Walz in
Halle, ſpäter in Magdeburg. 12) An
Hrn. Sattlermeiſter W. Alsleben in
Beeſenſtedt.

Halle, den 6. März 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Das Meubles Magazin tm Anbau des

Rothen Thurmes empfiehlt ſich mit einer
Auswahl von Möbeln, gut, dauerhaft und
nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet und
verſpricht billige und reele Bedienung.

Die Strohhut Fabrik
von Meißner& Comp. in Leipzig
empfiehlt ihre Bleiche fur getragene Stroh-
hüte aller Art, welche da ſelbige durch Ma
ſchinen- Arbeit, und auf franzöſiſche Art de
handelt werden, wieder wie neu bei uns her
geſtellt und auch in neueſter Form verändert
werden.

Es hat Madame Schuffenhauer fur
Halle, große Ulrichſtraße No. 75, die Sü-
te, alle und jede Beſorgung an uns zu über
nehmen, und binnen 8 Tagen fertig wieder
auszuliefern.

Wir empfehlen uns daher einem hochge-
ehrten Publikum, und verſichern ſtets die
ſchnellſte und reellſte Bedienung.

Meißner Comp.
Jn Bezug auf obige Anzeige, ertaube

ich mir noch hinzuzufügen, daß ich ſtets die
größte Sorgfalt für die mir übergedenen
Hüte tragen werde, um mich, wie zeither,
dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publi-
kums zu erfreuen.

Zugleich zeige ich hiermit an, daß von
j tzt an, alle weißen und bunten Zeughüte aller
Art, aufs ſchnellſte und beſte gewaſchen und
geändert werden.

Auch können jetzt und auch zu Oſtern
noch mehrere junge Madchen, die das Putz
machen gründtich zu erlernen wünſchen, an
genommen werden.

Emilie Schuffenhauer.
Putzhandlung große Ulrichſtraße No. 75.

Unterkommen dei
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Kapitale von 400, 800, 1000, 1200,
1500, 1600, 2000, 3000, 4000, 6000
Thle. und größere ſind auf gute Hypothek à
4 Proz. gleich auszuleihen.

Calculator Deichmann No. 130.

Sirup ä t 1 Sgre,
nicht aus Ruben, Frucht honig à wo 2 Sgr.
zur Fütterang der Bienen zu empfehlen, ver

kauft A. Hering.Apfelſinen empfiehlt A. Hecieng.
Blauſchwarz ſeidene Waaren
gegen Citronſäure ächt, in größter Aus-
wahl die ich ſehr vortheilhaft be, ogen, em
pfeble ich als außerordentlich preis-
würdig ſo wie
weiße Kleiderzeunge aller Art,
Gardinen Mounſſeline, Rou
leauxzeuge und Frangen bei großem
Sortiment zu ſehr billigen Preiſen

Herm. Hirſchfeld, Leipzgſtr.
Tz2D2DJ

Kapitalien zu 200, 500, 800, 1400,
2000 und 10,000 Thlr. ſind ſogleich auszu
leihen, wie auch 6000 Thlr. in Gold zu
Oſtern. Das Nähere kleine Klausſtraße

N. 924. Müller.Schweineborſten rauft fortwährend Gu
ſtav Jonſon, Bräderſtraße No. 207.

Einen auch zwei Lehrlinge ſucht jetzt oder

zu Oſtern Friedrich Heydenreich,
Gold und Silberarbeiter in Freiburg an
der Unſtrut.

Freiwilliger Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſon-

nen mein zu Dröſig dei Klöbzig delegenes
Anſpännergut mit 2 Hufen Acker netſt einem
Oberländchen auf den 17. März Vormittags
10 Uhr, meiſtbietend in gedachtem Gute zu
verkaufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann
darauf ſtehen dleiben. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht. Dazu
lade ich zahlungefähige Kaufliebhaber ein.

Döslldau, den 4. März 1838.
Gottlieb Ochſe.

BadeAnzetge.
Für das Jahr 1838 ſind in der Reilſchen

Badeganſtalt täglich warwe Bäder zu haben.

Kyritz.
Ein Burſche von ſoliden Eltern, der Luſt

hat die Seilerproſeſſion zu erlernen findet
E. Dönitz.

Echte ſeidene Wagren, ſo wie auch
breite glatte und gemuſterte Thibets in allen
beliebigen Farben empfehle ich in großer
Auswahl. Jſidor Simon,

in Eisleben am Topfwmarkt.

I
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Auf der Mukrenger Zuckerfabrik bei Als
leben an d S., ſollen am 20. März d. J.
Vormittags 10 Uhr, achtzeha Stuck haid-
fette Zugochſen, gegen gleich baare Bezah
lung, meiſtbietend verkauft werden wozu
Kaufluſtige ganz ergebenſt einladet

Schmaling, Faktor.
Auf dem ohnweit Delitzſch und Dä

ben gelegenen Rittergute Löbnitz Schloß
theils, ſollen 11 Stück gemaſtete Ochſen, den
26. März 1838, Nachmittag um zwei Uhr,
an die Meiübietenden verſteigert werden.
Denjenigen Herren Fle ſchermeiſtern, welche
das erſtandene Maſtvieh erſt zu den Oſter-
fetertagen ſchlachten wollen, wird die Fütte-
rung der Ochſen bis zu dieſem Termine, zu
geſichert.

Haus- Verkauf. Das Haus No. 959
auf dem großen Schlamm ſoll Veränderungs
halber verkauft werden. Es beſteht ſolches
in 10 Staben, 10 Kammern, 7 Kuchen,
2 großen Böden mit Boden Kammern, Hof-
raum und 8 große Ställe, Brunnen und
Röhrwaſſer, einem großen trocknen Keller
und einem ſchönen Garten. Die Hälfte der
Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben. R
here Auskunft deshalb giebt der Eigenthümer
und iſt auch zu erfahren Rathhausgaſſe
Ro. 238.

Bekanntmachung.
Da zu Oſtern d. J. in meiner Pen-

ſionsanſtalt mehrere Stellen vakant wer
den, ſo erlaube ich mir, mit Bezugnahme
auf die früher in dieſen Blättern erlaſſenen
Anzeigen, Eltern und Vormünder noch-
mals auf dieſe Anſtalt aufmerkſam zu
machen in welcher ſowohl Schuler,
welche das hieſige bereits rühmlichſt be
kannte, Domgymnaſium, als auch
Knaben, welche meine Vorbereitungs-
ſchule beſuchen ſollen unter ſehr billigen
Bedingungen aufgenommen werden. Auf
desfallſige frankirte Anfragen bin ich
gern bereit das Weitere zu berichten.

Naumburg an der Saale,
den 4. März 1838.

Dr. Gerſtenhauer.
h Künftigen Sonntag als den 11. März
ſoll bei mir Unterzeichneten ein Pfannkuchen
feſt wit Tanzwuſik gehalten werden, wozu
ergebenſt einladet

Löbejäün, 1838.
Gaſtwirth

Steinkopff.

Gel
An
leih


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 57.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






